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Konzert
Namoli Brennet spielt in
der Synagoge.

Auszeichnung
Asthalter vom Mitteldeut-
schen Sängerbund geehrt.

Vorbereitet
Vierter Dirty-Church-Run
in Malsfeld steht bevor.

Prädikat für Wichtellöcher
Höhlen in Uttershausen zum Geotop des Jahres 2022 gekürt

Kulturlandschaft. Neben vie-
len weiteren Stationen gehö-
ren zum Geopark etwa die
Steingrabkammer bei Züs-
chen, der Keltenpfad an der
Altenburg bei Bad Zwesten
und Wabern mit seinen Kies-
abbaugebieten und den Ede-
rauen. Das Geopark-Team
will einige Projekte beglei-
ten. Im Landkreis ist auch ei-
ne engere Zusammenarbeit
mit dem Hessischen Braun-
kohle Bergbaumuseum Bor-
ken und dem Regionalmu-
seum Fritzlar angestrebt,
heißt es. red

Geopark
Der Nationale Geopark
Grenzwelten umfasst mit sei-
ner Fläche von 3700 Quadrat-
kilometern eine geologisch
abwechslungsreiche Mittel-
gebirgslandschaft im Grenz-
gebiet zwischen Nordhessen
und Nordrhein-Westfalen.
Von den Gipfelregionen des
Sauerlands und des Keller-
walds bis hinunter in die Tä-
ler und Becken der Hessi-
schen Senke bieten sich dort
Einblicke in 400 Millionen
Jahre Erdgeschichte und die
Entwicklung der Natur- und

über die Entwicklung der Er-
de oder des Lebens vermit-
teln. Erhaltenswürdig sind
Geotope, wenn sie sich durch
ihre besondere erdgeschicht-
liche Bedeutung, Seltenheit,
Eigenart oder Schönheit aus-
zeichnen. Für Wissenschaft,
Forschung und Lehre sowie
für Natur- und Heimatkunde
sind sie Dokumente von be-
sonderem Wert. Bei einer
möglichen Gefährdung sol-
len sie einen rechtlichen
Schutz – als Bodendenkmal
oder Naturdenkmal – erfah-
ren.

die Wichtel, die dort Gold la-
gerten. Die Wichtellöcher im
Wabener Ortsteil Uttershau-
sen sind gut erreichbar mit
dem Auto oder Fahrrad über
den Feldweg zwischen Utters-
hausen und Lendorf oder
über eine kleine Wanderung
entlang der Schwalm. Eine
Geopark-Führung zu den
Wichtellöchern ist in Pla-
nung.

Geotope
Geotope sind erdgeschichtli-
che Bildungen der unbeleb-
ten Natur, die Erkenntnisse

Uttershausen – Das Projektbü-
ro des „Nationalen Geoparks
Grenzwelten“ prämiert jähr-
lich das Geotop des Jahres.
Diesmal ging die Auszeich-
nung sowohl an die Wichtel-
löcher am Ufer der Schwalm
in Wabern als auch an die
Weiße Kuhle in Marsberg, im
Hochsauerlandkreis.
Beide Geotope lagen bei

der Überprüfung undAbstim-
mung gleichauf, berichtet
Maximilian-Malte Paul vom
Geopark. Sie seien geologisch
besonders wertvoll und sehr
schöne Ausflugsziele im Geo-
park. Irene Hämel, Vorsitzen-
de des Kulturkreises Wabern,
sowie die Mitglieder Werner
Arndt und Heinrich Gröger
nahmen die Urkunde entge-
gen. Insbesondere der im ver-
gangenen Jahr verstorbene
Horst Schattner aus Wabern
hatte viel zur Historie der
Wichtellöcher geforscht.

Wichtellöcher
Die Gesteine, in denen sich
die Wichtellöcher befinden,
entstanden zur Zeit des Mu-
schelkalks vor etwa 242 bis
235 Millionen Jahren. Im ur-
zeitlichen Meer abgelagert,
bestehen sie vor allem aus
Kalk und Mergel. Freigelegt
wurden diese Gesteine erst
deutlich später in der Erdneu-
zeit, als die Schwalm am
Prallhang des Südhangs des
Dosenbergs die alten Gestei-
ne herauserodierte und
durch die Auswaschung die
beiden benachbarten Höhlen
entstanden – die heutigen
Wichtellöcher.
Die beiden Löcher sind et-

wa 50 bis 70 Zentimeter hoch
und etwa 50 Zentimeter breit
und liegen rund zwölf Meter
auseinander. Der Sage nach
dienten dieWichtellöcher als
Stollen-Ein- undAusgänge für

So sehen sie aus: Die Wichtellöcher in Wabern haben die Auszeichnung Geotop des Jahres 2022 erhalten.
FOTO: HESSISCHES LANDESAMT FÜR NATURSCHUTZ, UMWELT UND GEOLOGIE
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JETZT AN
SOMMERREIFEN DENKEN!

68,–EUR

Continental
Michelin
Goodyear
Fulda
Firestone
Hankook
Uniroyal
Barum
Bridgestone
Pirelli
Semperit
Dunlop
Falken

Unser Service rund ums Rad:
• Alu- und Stahlfelgen
• Reifenmontage und Auswuchten
• Radwechsel und Einlagerung
• Reifendruckkontrollsysteme
• Achsvermessung

Z. B. FULDA Eco Control HP2
205/55 R16 91H, C, B, 70 dB nur

Hans-Staden-Allee 6 | 34576 Homberg

www.hoergeraete-trinkus
.de

BESSER HÖREN durch

individuelle Höranalyse u
nd Anpassung.

Mike Trinkus

Sellenweg 13 | 34582 Borken-Kleinenglis
Tel. 05682 / 49 99 | info@maler-fuerst.de

www.maler-fuerst.de

EXKLUSIVE WANDGESTALTUNG

Metzer Straße 15
34281 Gudensberg · Tel. 05603 6645

www.der-fahrradladen.de

Persönlich.
Sicher.
Kompetent.

Persönlich.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im
schönen Knüll

Frischer Spargel
in verschiedenen Variationen

Am Wochenende bitten
wir um Reservierung!
Auch Sonntagabend
ab 17 Uhr geöffnet.

Cordon bleu, Kammsteak,
gefülltes Hacksteak, Speck

Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

www.balkanrestaurant.com

Rudnik-Teller
k, Speck

13,90
Angebot
im April

Di.–Do.

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

REIFENSERVICE
für Pkw + Kleintransporter

REIFENSERVICE
für Pkw + Kleintransporter

Inh. Tim Werner
Am Krachenberg 5
34576 Homberg-Mörshausen
Telefon: 0 56 81 / 93 06 36
reifenservice@pfalzgraf-homberg.de
www.pfalzgraf-homberg.de

• Gartentechnik
• Forsttechnik
• Kommunaltechnik

pfalzgraf
Inh. Volker Schneider

Uwe Förstner
DEVK-Geschäftsstelle
Gießener Str. 9 · 34560 Fritzlar
Tel. 05622 7906399
Uwe.foerstner@vtp.devk.de

Abnehmen,
Rauchen beenden,
Angst bewältigen

mit Hypnose
05682 4044993

Praxis für Psychotherapie & Hypnose
Ernährungs-Coaching www.vitamedis.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

www.michas-fischladen.de

Mitarbeiter (m/w/d)
im Verkauf gesucht.
Tel.: 05661 52712

Containerdienst Fette
1- 10 cbm

0152 13 27 81 66
In Sachen Qualitätsprodukte

in Holz
www.fetteandfriends.com
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Vom Singen begeistert
Monika Asthalter vom Mitteldeutschen Sängerbund geehrt

erhalten, 2016 die Louis-
Spohr-Plakette des MSB. „Wir
sind Monika Asthalter sehr
dankbar für ihr Engagement
und stolz darauf, sie in unse-
ren Reihen zu wissen“, sagte
Bergmann bei der jüngsten
Ehrung.
Asthalter ist fast 50 Jahre

verheiratet und hat einen
Sohn (48) und eine Tochter
(43). Wie musikalisch sie ist,
formuliert die Tochter so:
„Ihr fällt zu jedem Anlass ein
Lied ein.“ Asthalters Wunsch
im Hinblick auf die Corona-
Pandemie: „Dass möglichst
bald wieder alle Chöre singen
können und möglichst viele
neue Mitglieder in die Chöre
kommen, um gemeinsam die
Schönheit und Vielfalt der
Musik erleben zu können.“

m.s.

– sei sie als Referentin für Öf-
fentlichkeitsarbeit für die
Verbandszeitung Chorsänger
tätig gewesen. Als Landesbe-
auftragte für kindgerechtes
Singen sei sie nach entspre-
chender Prüfung über den
Deutschen Chorverband als
Carusos-Fachberaterin tätig
gewesen. Dabei hat sie Kin-
dergärten zertifiziert für
kindgerechtes Singen. Dazu
gehört unter anderem tägli-
ches Singen mit allen Kin-
dern sowie Singen auch in an-
deren Sprachen, um Kindern
mit Migrationshintergrund
zu ermöglichen, auch in ih-
rer Heimatsprache zu singen.
2002 war Asthalter mit dem
Ehrenbrief des Landes Hes-
sen ausgezeichnet worden,
2008 hatte sie das Sondereh-
renzeichen in Gold des MSB

Monika Asthalter gehört
seit 1983 dem Vorstand des
Chorvereins Liederkranz
1902 Spangenberg an und ist
seit 2015 Vorsitzende. 26 Jah-
re war sie Vorsitzende des
Sängerbezirks Pfieffetal. „Sie
ist eine Persönlichkeit, die
das Chorwesen in der Region
nachhaltig geprägt hat und
noch prägt“ – so hat es Präsi-
dent Bergmann bei der jüngs-
ten Auszeichnung formu-
liert. Jeweils neun Jahre war
sie Geschäftsführerin und
stellvertretende Vorsitzende
des Sängerkreises Heiligen-
berg. Seit dem Vorjahr ist sie
Vorsitzende.
Von 2007 bis zum Vorjahr

gehörte Monika Asthalter
dem Vorstand des MSB an.
„In hervorragender Weise“ –
so die Dankurkunde des MSB

heute bedeutet Singen für sie
Freude, Gemeinschaftspflege
und Freundschaft.

Spangenberg – „Ich singe
schon immer“, sagt Monika
Asthalter. Die 69-jährige
Spangenbergerin singt mit
Begeisterung und hat viele
Verdienste um den Chorge-
sang in der Region. Jetzt ist
sie vomMitteldeutschen Sän-
gerbund (MSB) zum Ehren-
mitglied ernannt worden –
„in Anerkennung undWürdi-
gung ihrer langjährigen und
herausragenden Verdienste
um den Chorgesang“, wie es
in der Urkunde heißt.
„Monika Asthalter ist eine

treue Seele und im Chorge-
sang vielen Menschen ein
Vorbild“, sagt Volker Berg-
mann. Der Altmörscher ist
Präsident des MSB mit rund
24 000 Mitgliedern in Nord-
hessen, Südniedersachsen
und Teilen Thüringens. Den
Vorsitz des Sängerkreises
Heiligenberg mit 1380 Mit-
gliedern und 515Aktiven hat-
te Bergmann im Herbst an
Monika Asthalter abgegeben.
Mit Singen begeistern –

auch dafür steht MSB. Für
Monika Asthalter ist das Le-
benselixier. Nach dem Ende
des Samstags-Unterrichts in
der Schule in Hessisch Lichte-
nau, so erzählt sie, ist sie um
11.30 Uhr nochmal zurück,
um mit dem Schulchor zu
singen und zu proben. Noch

Ein Leben für das Singen und den Chorgesang: Volker Bergmann, Präsident des Mitteldeutschen Sängerbundes, zeichnete
Monika Asthalter aus. Sie ist jetzt das dritte Ehrenmitglied des MSB. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Neuer Tanzkurs
mit Discofox und

Lateintänzen
Melsungen – Die Corona-Be-
schränkungen sind aufgeho-
ben und die Tanzsaison star-
tet wieder: Für Erwachsene,
angehende Hochzeitspaare,
junge sowie junggebliebene
Paare beginnt ein neuer Tanz-
kurs abMontag, 25. April. Die
TanzsportfreundeMelsungen
laden zu einem Schnupper-
tag am 25. April in die Aula
der Gesamtschule Melsungen
ein. Der Kurs findet zwischen
19 und 20 Uhr statt.

Tanzlehrer Lars Aschen-
brenner wird die Grund-
schritte in den Standard-, La-
teintänzen und Discofox un-
terrichten. Der Tanzkurs be-
inhaltet zwölf Einheiten á 60
Minuten und kostet 105 Euro
pro Paar.
Tanzschuhe brauchen

nicht extra mitgebracht zu
werden. Ein paar Schuhe mit
einer glatten Sohle tun es
auch, heißt es in einer Mittei-
lung.

ciß

Kontakt: Sigrid Alter, 01 70 /
3 08 45 02, Heike Gille, Tel.
01 70 / 2 07 53 94 und Monika
Bamberger, Tel. 01 76 /
95 66 42 01.

Tanzlehrer Lars
Aschenbrenner

Angebote gültig vom 25.04. bis 30.04.2022

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Grobe Kirmesbratwurst ............ 1 kg13,99
Feine Grillbratwurst
.......................... 1 kg 9,99
Kammsteak
extra saftig ........ 1 kg 9,90

Rinderhüftsteak
.................... 1 kg 22,99

Lachssteak
extra mager ..1 kg 12,99

3

Ankauf

Kaufe Flohmarktartikel, Haushalts-
waren Werkzeuge T 0173 2650986

Stellenangebote

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung sowie

Disponent m/w/d gesucht.
Jens Marggraf GmbH

Melsungen, Fritzlar, Tel.: 05661 1220
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Der Borkener Badesee Stockelache startet in die neue Saison
hältlich sind. Dann kostet zum Beispiel
das Sommerticket 40 statt 45 Euro, der
Saisonparkschein für den Singliser See
50 statt 60 Euro, der für die Stockelache
35 statt 40 Euro, das Kombiparkticket
65 statt 75 Euro. bra FOTO: DANIEL SEEGER

den hergerichtet, ein neues Spielgerät
auf dem Abenteuerspielplatz ist bereits
installiert. Die Stadt Borken bietet am
Samstag, 30. April, und Sonntag, 1. Mai,
von 10 bis 16 Uhr vergünstigte Saisonti-
ckets an, die am Kassenhäuschen er-

Der Saisonstart am 1. Mai steht vor der
Tür, rund um den Borkener Naturbade-
see Stockelache wird bereits geräumt,
gemäht und gepflanzt. Die Riesenrut-
sche, Beach-Volleyball-Felder, das Fuß-
ball-Kleinfeld und die Liegewiese wer-

Familienfest auf
der Obernburg

am Sonntag
Gudensberg – In diesem Jahr
ist es wieder so weit: Am
Sonntag, 24. April, findet das
Obernburgfest in Gudens-
berg statt. Es startet um 13
Uhr mit einem Konzert der
Original Chattengauer auf
dem Schlossberg.
Die Besucher können den

Weg hoch zur Burg in Beglei-
tung verbringen: Die Esel
vom „Schlossberg-Langoh-
ren“-Hof laufen von der Alt-
stadt hinauf zum Berg.
Außerdemberichten Brigit-

te Brommer und Gretel Fle-
ming über die Geschichte der
Stadt Gudensberg und
MönchGorgo führt zur Ruine
Obernburg.
Auf dem Berg spielen die

Original Chattengauer. Bei
Kaffee undKuchen vomBack-
haus Schwarz kann man den
fantastischen Ausblick genie-
ßen. Für die gesamte Familie
gibt es die spannende Präsen-
tation „Fechtkunst aus dem
Spätmittelalter“ vom Verein
Historisches Schwertfechten
Nordhessen. Und für die
Kleinsten wird eine Kinder-
Schminkaktion angeboten
und das Bauchladentheater
der Theaterscheune Elmsha-
gen ist zu Gast.
Der Eintritt zum Fest ist

frei. Das Obernburgfest fin-
det am „Tag der Burgen und
Schlösser“ statt, im Rahmen
einer Kooperation der
Grimmheimat Nordhessen.
Die Stadt Gudensberg als Ver-
anstalter des Obernburgfes-
tes weist darauf hin, dass in
diesem Jahr kein Personen-
Transport zum Schlossberg
hinauf angeboten wird. czn

Aufgabe voller Verantwortung
Schüler der Stellbergschule kümmern sich um Küken

ne Wärmeplatte um und wur-
den von den Kindern mit Fut-
terundWasserversorgt.Beson-
dere Erlebnisse seien das Strei-
cheln, Beobachten und auf die
Hand nehmen der kleinen Tie-
re gewesen. Nach den Ferien
wird die Eulenklasse ihre
SchulkükenimneuenZuhause
besuchen, um deren weitere
Entwicklung zu verfolgen.

chm

lernten die Kinder in dieser
Zeit viel über das Huhn als
Haustier und Eierproduzen-
ten, über Massentierhaltung
bei Legehennen und die Bru-
deraufzucht der männlichen
Küken. Bis sich schließlich die
ersten Wachtelküken im Brut-
automatenzeigtenunddas ers-
teHühnerei angepicktwar.Die
geschlüpften Küken zogen so-
dann in einTerrariumunter ei-

ten des Brutautomaten gehör-
ten zu den täglichen Aufgaben
der Kinder.
An einem Modell konnten

sie täglich die Entwicklung
im Ei nachvollziehen. Nach
sieben Tagen wurde es erst-
mals spannend, als die Eier
mit einer Schierlampe durch-
leuchtet wurden, um damit
zu überprüften, ob sie be-
fruchtet waren. Gleichzeitig

Homberg – Die Eulenklasse (1b)
derHombergerStellbergschule
hat eine besonders verantwor-
tungsvolle Aufgabe übernom-
men: Die Schüler kümmerten
sich um zahlreiche Hühner-
und Wachteleier in einem
Brutautomaten, die nun ge-
schlüpft sind. Manuelles Eier-
wenden, das Überprüfen der
Luftfeuchtigkeit und der richti-
gen Temperatur sowie das Lüf-

Konzert auf der Baustelle
Namoli Brennet spielt in der Synagoge

gazine nennt ihre Musik hin-
reißend und introspektiv.“
Nicht nur eine ihrer mitt-

lerweile 14 CDswurde von di-
versen US-amerikanischen
Radiostationen unter die To-
palben des Jahres gewählt, ih-
re Musik wurde unter ande-
rem in der mit einem Emmy
prämierten Filmdokumenta-
tion „Out in the Silence“ ge-
spielt, heißt es in der Ankün-
digung zu dem Felsberger
Konzert.
Namoli Brennet wird von

der Potsdamerin Amy Prot-
scher am Bass begleitet. m.s.

Kontakt: Verein zur Rettung der
Synagoge Felsberg, Christopher
Willing, Telefon 05662/930749.
http://www.synagogue-center-
felsberg.org/

stalter des Konzerts und bit-
tet alle Besucher, möglichst
einen eigenen Stuhl mitzu-
bringen. „Namoli Brennet
verkörpert mit ihrem Stil das
moderne amerikanische
Songwriting, das geprägt ist
von Folk, Jazz und Rhythm &
Blues“, heißt es in der Ankün-
digung. Ihr elftes Album
„Ditch Lilies“ wurde in
Deutschland 2015 für den
Preis der deutschen Schall-
plattenkritik nominiert, er-
läutert Willing.
Willing: „Inzwischen wis-

sen Veranstalter und Publi-
kum sehr genau, warum Na-
moli Brennetmit ihren Songs
in Nordamerika einen ausge-
zeichneten Ruf genießt. So
zählt die Tucson Weekly sie
zu den besten Folkrockkünst-
lern im Land, das Zocalo Ma-

Felsberg – Ein Konzert in die-
ser Form hat es bisher noch
nicht gegeben – ein Konzert
in der Baustelle Synagoge
Felsberg. Das Gebäude – viele
Jahre Gaststätte und seit 2015
wieder Gotteshaus der jüdi-
schen Gemeinde – wird sa-
niert und in seinen ursprüng-
lichen Zustand versetzt. Beim
Konzert am Freitag, 30. April,
ab 18 Uhr, bittet der Verein
zur Rettung der Synagoge um
Spenden. Der Eintritt ist frei.
Zu Gast sind Namoli Brennet
und Band. An demAbend gel-
ten nach Angaben des Veran-
stalters, die dann gültigen Co-
rona-Regeln.
„Wir brauchen eure Unter-

stützung“, sagt Christopher
Willing der Vorsitzende des
Vereins zur Rettung der Syna-
goge. Der Verein ist Veran-

Spielen in Felsberg: Namoli Brennet (rechts) und Amy Protscher kommen in die Synagoge.
FOTO: PRIVAT

Türkischer

Sofort Bargeld!!!
Rufen Sie gleich an!
Telefon 05 61-161 75

Werner-Hilpert-Str. 9 (nähe Kultur-Bahnhof), Kassel
Mo.-Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 10.00 bis 15.00 Uhr

Bei uns zu
vergleichen,
lohnt sich
immer!

GGOOLLDD--
AANNKKAAUUFF

DIE
BESTE ADRESSEfür Goldankauf!

Goldpreis
auf Rekordhöhe!

Gold
Basar
GOLD-
ANKAUF

–wegen Renovierung–

TEIL-RÄUMUNG WEGEN RENOVIERUNG AB SOFORT & NUR FÜR KURZE ZEIT

ENTDECKEN SIE ÜBER 15.000 PAAR

REDUZIERTE MARKENSCHUHE
IN ALLEN ABTEILUNGEN – 50%* AUF MARKIERTE MODELLE
Damen-, Herren-, Kinder-, Sport-, Wander- & Lifestyle-Schuhe

Am Bornrain 3 | 34593 Knüllwald-Oberbeisheim | Mo-Mi10-18:30Uhr; Do-Fr10-20Uhr; Sa10-17Uhr
Neustädter Str. 39 | 35066 Frankenberg/Eder | Mo-Mi9.30-18:30Uhr; Do-Fr 9.30-20Uhr; Sa9.30-17Uhr

Am Flüthedamm 2 | 37124 Göttingen-Rosdorf | Mo-Fr9.30-19Uhr; Sa9.30-17Uhr
w w w . h e i nm u e l l e r . c om |

* Ausgehend von der UVP des Herstellers. Nur auf markierte Artikel in Verbindung mit Ihrer Kundenkarte – nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.
Diese Aktion gilt ab sofort und nur solange der Vorrat reicht.

Fleischerei

Telefon Melsungen: 05661 3106
Telefon Dagobertshausen: 05661 2433

Qualität aus Meisterhand
•Wir schlachten selbst • Stroh-

Schweine und Großvieh aus eigener
Aufzucht • Frische Eier und Frisch-
geflügel • Nudeln • heiße Theke

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Melsungen, Di.–Fr. 7.30–18.00 Uhr

Sa. 7.30–12.30 Uhr
Dagobertshausen,

Do.–Fr. 7.30–17.30 Uhr
Sa. 7.30–12.30 Uhr

Griller 5 Stk. 5,00 €

Weckewerk 100 g 0,69 €

Pilzpfanne 100 g 1,09 €

Lachstaschen
gefüllt 100 g 1,29 €

Angebote vom
25.04.–30.04.2022

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Die Vorbereitungen laufen
Vierter Dirty-Church-Run in Malsfeld steht bevor

Malsfeld – Die Vorbereitun-
gen für den vierten Malsfel-
der Dirty-Church-Run laufen.
Das Organisationsteam des

Benefizlaufs, der am Sonn-
tag, 17. Juli, stattfindet, traf
sich kürzlich laut Mitteilung
mit 25 ehrenamtlichen Hel-
fern im Gemeindehaus in
Malsfeld. „Wir freuen uns,
dass so viele helfende Hände
dabei sein wollen“, sagt Mat-
thias Lambach aus dem Orga-
nisationsteam.
Alle Helfer wurden auf den

neusten Stand der Planungen
gebracht. Dazu gehörten der
aktuelle Anmeldestand, der
neue Streckenverlauf und die
Aufgaben, die bis zum Juli an-
gegangen werden müssen.
„Wegen der Pandemie muss-
ten wir leider ein Jahr ausset-

zen“, erklärt Pfarrer Henning
Reinhardt. Damit die Organi-
sation gelingt, ist das fünf-
köpfige Team schon jetzt auf
die Unterstützung der Frei-
willigen angewiesen.
Besonders der Bau von Hin-

dernissen ist dabei eine He-
rausforderung, denn wie in
den vergangenen Jahren stel-
len sich die Teilnehmer wie-
der mehr als 20 Hindernissen
auf der fünf Kilometer langen
Rundstrecke. Um dabei auch
neue Herausforderungen an-
bieten zu können, haben sich
alle Helfer nun überlegt, wel-
che Hindernisse sie für die
Läufer gestalten wollen. „Ich

bin schon seit demerstenDir-
ty-Church-Run als Helferin
dabei und freue mich auf die
vierte Ausgabe“, sagt Svenja
Nuhn, die gemeinsammit ih-
rem Freund eine neue Hin-
dernisidee zum Treffen mit-
gebracht hat, und dafür nun
Unterstützung sucht.
Auch andere Helfer brach-

ten Anregungen ein und dis-
kutierten untereinander. Sie
erstellten Skizzen und über-
legten, welche Materialien
nötig sind. „Bei den Hinder-
nissen ist es wichtig, dass sie
Spaß machen und fair sind,
aber auch herausfordernd“,
erklärt Daniel Simon vomOr-
ganisationsteam, der für die
Streckenplanung zuständig
ist.
Es gibt eine, zwei und vier

Runden sowie die Möglich-
keit im Team zu starten. Das
Startgeld wird wieder an drei
Organisationen aus der Regi-
on gespendet.
Das Helfertreffen ist für die

Organisatoren auch der Start
für die heiße Phase in der Pla-
nung. „Ab jetzt ist es wichtig,
dass wir in ständigem Aus-
tausch bleiben, um zu erken-
nen, wo noch etwas ge-
braucht wird und wo es noch
klemmt“ erklärt Lambach.
„Und dann gibt es immer
noch genügend Überraschun-
gen, auf die wir reagieren
müssen“, sagt Katharina Lam-
bach, die hauptsächlich für
das begleitende Gemeinde-
fest verantwortlich ist. fab

Infos und Anmeldung: im Inter-
net auf dirtychurchrun.de

Start der Vorbereitungen: Helfer des Malsfelder Dirty-Church-Runs trafen sich. FOTO: PRIVAT

Umrüstung
auf LED in
Binsförth

Binsförth – Die Flutlichtanlage
am Sportplatz Binsförth ist
vom Fachbetrieb Belz-Elektro
aus Gelnhausen auf umwelt-
freundliches LED-Flutlicht
umgerüstet worden. Die
Hardware wurde von der Fir-
ma Lumosa aus Baden-Baden
geliefert, heißt es in einer
Mitteilung.

Die Umrüstung sei Mithilfe
des Fördergeldes vom Bun-
desministerium für Umwelt,
dem Land Hessen, dem
Schwalm-Eder-Kreis und der
GemeindeMorschenmöglich
gewesen.

Die jährliche Strom-Einspa-
rung der Leuchtsysteme liegt
bei etwa 62 Prozent, heißt es
weiter. Damit werde ein er-
heblicher Beitrag zum Klima-
schutz geleistet und die Ener-
giekosten würden reduziert.
Die Fußballer der SG Altmor-
schen/Binsförth nutzen das
neue Flutlicht bereits im Trai-
ning. fab

Einsparung liegt
bei 62 Prozent

Umrüstung
möglich

Altersmedizin im Fokus
Dr. Jens Zemke zählt zu den Top-Medizinern in Deutschland

Melsungen/Schwalmstadt.
Seit mehr als 20 Jahren
veröffentlicht das Maga-
zin FOCUS-Gesundheit Lis-
ten der führenden Ärzte
in Deutschland. Dazu er-
mittelt ein unabhängiges
Rechercheinstitut mithilfe
einer hochwertigen Me-
thodik die Top-Mediziner
aus über 120 Fachberei-
chen. Nur Ärzte mit guten
Ergebnissen und vielen
Empfehlungen schaffen
es in dieses Ranking – Dr.
med. Jens Zemke, Chefarzt
der Geriatrie in den Askle-
pios Kliniken Schwalm-
Eder, wurde erneut ausge-
zeichnet.
Im Bereich Palliativmedizin
und Akutgeriatrie zählt er
zu den besten Ärzten in
ganz Deutschland, das Ge-
sundheitsmagazin würdigt
somit die Expertise des
Arztes auf diesem Gebiet.
„Die Geriatrie ist die Zu-
kunft der Medizin, die de-
mographische Entwicklung
lässt alle Gesellschaften auf
der Erde zunehmend altern
und der Bedarf an Alters-
medizin wird stetig stei-
gen“, beschreibt Dr. Zemke
sowohl die gesellschaftli-
che als auch die medizini-
sche Bedeutung.
„Sie ist eine Schnittstelle,
an der verschiedene me-
dizinische Fachrichtungen
zusammenkommen, hierzu
müssen die Kompetenzen
zum Wohle des Patienten
gebündelt werden“, so der
Facharzt für Innere Medi-
zin weiter. „Die Asklepios
Kliniken Schwalm-Eder
sind seit über 20 Jahren
auf dem Gebiet der geria-
trischen Versorgung tätig“,
macht Dr. Zemke deutlich,
„sie verfügen daher so-
wohl über ein fundiertes

Wissen als auch über die
notwendigen personellen
und infrastrukturellen Vor-
aussetzungen für eine Spit-
zengeriatrie in Deutsch-
land“.
Der Spezialist kann in die-
sem Bereich ebenfalls auf
zwei Jahrzehnte Berufs-
erfahrung zurückblicken,
„mit den Standorten Mel-
sungen und Schwalmstadt
gehören wir nicht nur zu
den großen Kliniken in
Hessen sondern auch bun-
desweit“, ist er sich sicher.
„Ich danke allen Haus-
ärzten und Fachkollegen
sowie den Patienten, die
eine Empfehlung für mich
abgegeben haben“, sagt
der engagierte Mediziner,
„vor allem möchte ich mei-
nem Team ein großes Dan-
keschön aussprechen, denn
nur zusammen können wir
zum Wohle unserer Patien-
ten agieren“, weiß er die
Gemeinschaftsleistung zu
schätzen. „Diese Auszeich-
nung bringt zum einen den

Mitarbeitern die Anerken-
nung und Wertschätzung,
die ihnen gebührt und zum
anderen den Patienten die
Sicherheit, in einer Klinik
mit Spitzenqualität von
Topmedizinern versorgt zu
werden“, beschreibt Dr.
Zemke den Effekt einer sol-
chen Einstufung.
„In einem immer transpa-
renter werdenden Markt
schauen viele auf derarti-
ge Bewertungsportale“,
fügt er hinzu. Beim Blick in
die Zukunft wünscht sich
der 58-Jährige eine wei-
terhin stabile und wohn-
ortnahe Versorgung der
Menschen im höheren Er-
wachsenenalter – darüber
hinaus mehr gesellschaft-
liche Anerkennung der im
Gesundheitswesen tätigen
Personen, „damit wir die
sich wandelnden Anforde-
rungen einer immer älter
werdenden Gesellschaft
gemeinsam bewältigen
können“, sagt Dr. Jens
Zemke abschließend.

Er zählt zu den Top-Medizinern in Deutschland: Dr. Jens Zemke,
Chefarzt der Geriatrie in den Asklepios Kliniken Schwalm-Eder.

FOTO: ASKLEPIOS
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Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BORKEN: Großenenglis

■ EDERMÜNDE: Besse (Beethovenstr., Grüner Weg)

■ FRITZLAR: Geismar (Bonifatiusstr.)
Stadt (Burggraben)
Züschen (An der Bösenhecke)

■ GUDENSBERG: Gleichen
Stadt (Große Binde, Kasseler Str.)

■ GUXHAGEN: Ellenberg (Brunslarer Str., Ederblick)
Stadt (Albert-Schweitzer-Allee,
Brückenstr., Dörnhagener Str., Fuldablick,
Knüllstr.)

■ HOMBERG: Stadt (Stadtgebiet)

■ KÖRLE: Empfershausen, Wagenfurth
Stadt (Birkenweg, Zum Rot)

■ MELSUNGEN: Adelshausen, Kirchhof
Obermelsungen (Elfershäuser Str.,
Weinberg)
Stadt (Hessenwinkel, Kolberg, Küstriner Str.,
Schöne Aussicht, Sonnenhang,
Thüringer Str., Zum Pfieffrain)

■ MORSCHEN: Neumorschen

■ NIEDENSTEIN: Ermetheis, Metze (Buchenberg)
Stadt (Schöne Aussicht)

■ NEUENTAL: Schlierbach

■ SPANGENBERG: Elbersdorf (Heil, Hellerbachstr.), Pfieffe

■ WABERN: Stadt (Südstr.)
Uttershausen (Chattenstraße)

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Gesucht wird in der näheren Umge-
bung von Gottsbüren eine Wiese zur
Schafhaltung. Tel.: 0163/5106407

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Toter Winkel
Digitale Lkw-Spiegel verbessern die Sicht

weitere Vorteile: Auch be-
schlagene oder verschmutzte
Scheiben können den Blick
nicht mehr trüben. Und weil
die Monitore kleiner sind als
die Spiegel, wird zudem we-
niger direkte Sichtfläche ver-
deckt.

Auch MAN will Truckern
die Augen öffnen und hat bei
für seine Laster vomVerteiler
bis zum Fernverkehrs-Lkw
deshalb zum Jahreswechsel
den Optiview eingeführt: Das
System nutzt insgesamt fünf
Kameras, die in Auslegern am
oberen Kabinenrand instal-
liert sind.
Je zwei pro Seite schauen

mit unterschiedlichem Blick-
winkel nach hinten, und eine
schaut von der Beifahrerseite
aus vor das Fahrzeug, zeigt
MAN-Fahrlehrer Schieber bei
der ersten Demonstration.
Digital zusammengefügt

und geschwindigkeitsabhän-
gig vergrößert, werden die
Bilder auf zwei hochauflösen-
den Displays übertragen. Die
sind so groß wie ein A4-Blatt
und auf der Innenseite der A-
Säulen montiert.
Zusätzlich wird bei Ge-

schwindigkeiten unter 10
km/h die Live-Aufnahme der
Bug-Kamera auf dem Infodis-
play im Cockpit angezeigt.
Dabei erlauben die Kameras
einen größeren Blickwinkel
als Spiegel und machen so
auch Verkehrsteilnehmer
sichtbar, die ansonsten ver-
deckt wären. tmn

rechts abbiegen. Das gilt für
Straßen, wo mit Radfahrern
oder Fußgängern gerechnet
werden muss.
Einen Sicherheitsabstand

beim Überholen von mindes-
tens 1,5 Metern innerorts
und 2 Metern außerorts zu
Radlern, Fußgängern und E-
Scootern müssen dagegen al-
le Kfz einhalten.
Vernunft, Regeln und Um-

sicht sind zwar schön und
gut. Doch weil darauf allein
kein Verlass ist, setzen im-
mermehrHersteller auf tech-
nischeHilfe, um Leben in den
Toten Winkel zu bringen.
Elektronische Außenspiegel
sollen die Lösung sein.
Premiere hatte das System

als Mirror Cam mit der Ein-
führung des aktuellen Merce-
des Actros vor drei Jahren:
Dort sind anstelle der Spiegel
Kameras an Auslegern ober-
halb der Kabine installiert
worden. Deren Bilder werden
auf Monitore an der A-Säule
übertragen.
Das hat neben dem vergrö-

ßerten Sichtbereich noch

sichtbar und in akuter Le-
bensgefahr.“
„Auch bei uns steht dieses

Thema ganz oben auf der Ta-
gesordnung“, sagt Marcus
Oberlies vom SVG Fahrschul-
zentrum Südwest in Frank-
furt am Main. Noch vor der
ersten Fahrt werden die Tru-
cker deshalb nicht nur für die
richtige Einstellung der Spie-
gel sensibilisiert, sagt der
Fahrlehrer: „Sondern wir de-
monstrieren noch im Stand
mit unterschiedlichen Expe-
rimenten, wie sich eine gan-
ze Schulklasse neben einem
Truck plötzlich unsichtbar
wird.“

Auch die kürzliche Ände-
rung der Straßenverkehrs-
ordnung soll mehr Sicherheit
bringen. So dürfen laut ADAC
alle Fahrzeuge über 3,5 Ton-
nen - wie eben etwa Lkw und
Busse - innerorts nur noch
mit Schrittgeschwindigkeit

Der tote Winkel: Nirgends
trägt diese Gefahrenzone
ihren Namen so sehr zu
recht wie beim Lkw. Be-
sonders Radler und Fuß-
gänger sind in Gefahr.
Neue Kameras sollen Sicht
ins Dunkel bringen, Leben
retten.

Wenn Marco Schieber seinen
40-Tonner durch den Stadt-
verkehr bugsiert, dann
schwingt immer auch ein we-
nig Angst mit. Nein, mit den
riesigen Abmessungen
kommt der Trucker locker
zurecht, schließlich hat er
sich daran in den vielen Jah-
ren „auf dem Bock“ längst ge-
wöhnt.
Doch was ihm Sorge

macht, das ist der tote Win-
kel, der seinem Namen beim
Laster völlig zu recht trägt:
„So hoch, wie wir in der Kabi-
ne sitzen und so kurz, wie die
Überhänge der Karosserie
sind, können wir tatsächlich
weite Bereiche des direkten
Umfelds nicht einsehen“,
sagt er bei einem Fahrertrai-
ning für den Hersteller MAN.

Er steigt aus und ist von der
Kabine aus nicht mehr zu se-
hen, als er um seinen Truck
herumgeht.
„Und nicht nur Fußgänger

werden für uns unsichtbar,
sondern auch Radler und bis-
weilen sogar ganze Autos
sind dann einfach ver-
schwunden“, sagt er.
Die Berufsgenossenschaft

Verkehr mahnt: „Bei Unfäl-
len mit rechts abbiegenden
Lkw, Abfallsammelfahrzeu-
gen, Omnibussen oder Trans-
portern werden zu Fuß ge-
hende oder Rad fahrende Per-
sonen nicht selten schwer
verletzt oder gar getötet.“
Seit Jahren versuchen des-

halb unterschiedliche Inte-
ressenvertreter, die anderen
Verkehrsteilnehmer zu sensi-
bilisieren: In Frankreich etwa
sind mittlerweile große
Warnaufkleber an Lkw vorge-
schrieben.
Hans-Georg Marmit von

der Sachverständigen-Organi-
sation KÜS weist vor allem
die rechte Flanke der Trucks
als Gefahrenzone aus: „Wer
etwa an einer Ampel oder ei-
ner Kreuzung zu nah neben
einem abbiegenden Laster
steht, ist für den Fahrer un-

Job mit hoher Verantwortung: Am Steuer eines Lkw sollen di-
gitale Spiegel helfen, sich ein noch besseres Bild vom direk-
ten Umfeld des Fahrzeugs zu verschaffen.

FOTO: DAIMLER AG/DPA-TMN

Auf einmal wird
er unsichtbar

Neue Regeln und
intelligente Technik

Fünf Kamerabilder
werden bearbeitet

Kommt es zu Unfällen mit
Lkw, sind bei Radlern oft
schwerste und tödliche Ver-
letzungen zu beklagen.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN
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0800/4126000 • optik-hallmann.de
Kassel • Melsungen • Bad Hersfeld

0800/4126000 • optik-hallmann.de

Lieber mehr fürs gleiche Geld. Lieber HALLMANN.

*Gültig bis 31.05.22. Bei Kauf 1 Nah-/Fernbrille ab €159 ist im Paket 1 Vienna Design
Fassung (Wert €49) mit Nah-/Ferngläsern (€59) oder Sonnengläsern (€49). Bei Kauf 1 Gleit-
sichtbrille ab €299 ist im Paket eine Vienna Design Fassung (Wert €49) mit Gleitsichtgläsern
(€159), Sonnengläsern (€99) oder Bildschirmgläsern (€179) enthalten. Die 2. Brille wird im Pa-
ket nur gleichzeitig und in Sehstärke der 1. Brille abgegeben. Brillengläser inkl. Superentspie-
gelung, Hartschicht und CleanCoat. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

2 Brillen
1 Preis1 Pre

auch als
Sonnenbrille
erhältlich !

Einstärke ab 159,– | Gleitsicht ab 299,–

Markenbrille
inkl. Premium Brillengläsern

von Meisterglas®

zweite Brille
in Ihrer Sehstärke
im Paket inklusive*

Qual it ät seit über 100 Jahren

Design-Küchen direkt ab Werk
Profitieren Sie bei Beratung und Preis!

Werksverkauf KASSEL
Holländische Straße 316 | 34127 Kassel
Montag bis Freitag 10:00 – 18:30 Uhr
Samstag 10:00 – 16:30 Uhr
Telefon 0561 86194176
www.mueller-kuechen-kassel.de

alle küchen

aktion bis 30.04.2022

inkl.
MIELE-
BACKofen
mit Selbstreinigung
Gilt für alle Kaufverträge mit einem
Verkaufspreis von mindestens 10.000 €
und Angebotsdatum ab dem 4.04.2022.

Wir suchen dringend
Mitarbeiterin (m/w/d)

auf 450-€-Basis
Fachkenntnisse im Wäsche-

und Miederbereich,
Erfahrung im Umgang mit

Kunden, Flexibilität, gepflegtes
Auftreten und Zuverlässigkeit

sind Voraussetzung.
Bewerbung bitte unter
Telefon 05661 924207
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Schon gewusst?
Zehn Handymythen im Check

Von vermeintlicher Explo-
sionsgefahr an der Tank-
stelle bis hin zu potenziell
abstürzenden Flugzeugen.
Viele Handymythen halten
sich hartnäckig. Zurecht?

Über Smartphones erzählt
man sich so einiges. In vielem
steckt ein wahrer Kern, eini-
ges ist grober Unfug und bei
manchem liegt die Wahrheit
irgendwo in der Mitte. Stef-
fen Herget vom Fachmagazin
„c’t“ erklärt, welche Ge-
schichten stimmen, welche
Tipps wirklich hilfreich sind
und was ins Reich der Legen-
den gehört.

Mythos 1: Lieber keine Up-
dates einspielen, die machen
das Smartphone bloß langsa-
mer. Stimmt nicht. Hand-
ynutzer sollten Updates un-
bedingt regelmäßig installie-
ren, rät Steffen Herget. Denn
die Aktualisierungen bringen
nicht nur neue Funktionen,
sondern schließen auch Si-
cherheitslücken. Selbst wenn
alte Geräte in seltenen Fällen
mit neuen Funktionen über-
fordert sein und langsamer
werden sollten, sind Updates
aus Sicherheitsgründen alter-
nativlos.

Mythos 2: Einen Regen-
schauer kann jedes Smartpho-
ne ab, auch Geräte, die keine
IP-Schutznorm haben. Kommt
darauf an. Es hängt von der
Menge der Feuchtigkeit ab.
Ein paar Tropfen könnten
Smartphones in der Regel
nicht schaden, sagt Herget.
Fällt ein Handy aber ins Was-
ser, kann es sogar trotz IP-
Schutznorm imAnschluss de-
fekt sein. Diese schützt ein
Gerät gegen Berührungen
mit Fremdkörpern, die zu ei-
nem Ausfall oder einer Zer-

störung der Elektronik füh-
ren können. Hinzu komme,
dass durch Öffnungen für
Kopfhörer, Ladekabel oder
ähnliches Wasser leichter
eindringen kann.

Mythos 3: Bei der Smartpho-
ne-Kamera deutet eine hohe
Auflösung (viele Megapixel)
auf gute Fotoqualität hin.
Stimmt nicht. Bei modernen
Smartphones hängt die Qua-
lität der Bilder nicht von der
Auflösung, sondern von der

Qualität der Linsen, Sensoren
und von weiteren techni-
schen Komponenten ab, er-
klärt Herget. Hinzu komme,
dass die Kamerasoftware im-
mer wichtiger für die Bild-
qualität werde, gerade bei
Nachtaufnahmen oder Fotos
bei schwierigen Lichtbedin-
gungen.

Mythos 4: Den Akku sollte
man immer so weit wie mög-
lich leerlaufen lassen, bevor
man das Handy ans Ladegerät
hängt. Stimmt nicht. Der Ge-
danke stammt noch aus Zei-
ten, in denen Nickel-Cadmi-
um Akkus vorherrschend wa-
ren. Heutige Lithium-Ionen-
Akkus können und sollten im
nicht entleerten Zustand ge-
laden werden. Steffen Herget
empfiehlt als Richtwert 20
Prozent Akkuleistung nie zu
unterschreiten. Denn eine
vollständige Entladung scha-
det dem Akku.

Mythos 5: Auf Flügen muss
man den Mobilfunk deaktivie-
ren, also den am besten den
Flugzeugmodus aktivieren,
weil sonst die Maschine ab-
stürzen könnte. Stimmt nicht.
In Flugzeugen werden Passa-
giere zwar gebeten, ihre
Handys auszuschalten oder
den Flugzeugmodus zu akti-
vieren. Aber nicht, weil sen-
dende Geräte das Flugzeug
zum Absturz bringen, son-
dern weil sie den Funkver-
kehr stören könnten. Sonst

wären die Sicherheitsvorkeh-
rungen auch deutlich stren-
ger, meint Herget.

Mythos 6: Das Handy wäh-
rend eines Gewitters draußen
zu benutzen, zieht Blitze an.
Stimmt nicht. Um Blitze an-
ziehen zu können, sei zu we-
nig Metall im Smartphone
verbaut, sagt Herget. Handys
ziehen also keine Blitze an.

Mythos 7: Smartphones, die
nicht regelmäßig neu gestar-
tet werden, werden langsa-
mer. Stimmt nicht. Anders als
beim PC, so Herget, müssen
Handybesitzer ihr Gerät
nicht regelmäßig ausschal-
ten. Die verbauten Betriebs-
systeme seien für eine Dauer-
nutzung ausgelegt.

Mythos 8: Telefonieren an
der Tankstelle ist heikel: Ex-
plosionsgefahr! Stimmt
nicht. Smartphone-Verbots-
schilder an Tankstellen war-
nen nicht vor einer drohen-
den Explosion, wenn jemand
mit dem Handy telefoniert.
Vielmehr warnen sie vor ei-
ner erhöhten Brandgefahr,
die grundsätzlich von Tank-
stellen ausgeht - und wollen
verhindern, dass im
schlimmsten Fall ein beschä-
digter Akku anfängt zu bren-
nen und ein Feuer auslöst, et-
wa nachdem jemand sein
Handy versehentlich fallen
gelassen hat. Steffen Herget
rät daher, sein Smartphone
beim Tanken am besten in
der Tasche zu lassen, um gar
kein Risiko einzugehen.

Mythos 9: Wer offene Apps
immer wieder schließt, wenn
er sie gerade nicht nutzt,
macht sein Smartphone
schneller und spart Akku-
strom. Kommt darauf an. Das
hängt vom Alter des Gerätes
und vom eigenen Nutzungs-
verhalten ab. Moderne
Smartphones bremsen Apps
von selbst im Stromver-
brauch aus, erklärt Herget.
Das Schließen von Anwen-
dungen sei daher nicht not-
wendig. Im Gegenteil spare
man sogar Strom, wenn
Apps, die man regelmäßig
nutzt, geöffnet bleiben und
nicht ständig neu gestartet
werden müssen. Bei älteren
Geräten hingegen könne es
sinnvoll sein, die Apps zu
schließen.

Mythos 10: Per SMS kann
man ein Virus aufs Smartpho-
ne bekommen. Stimmt nicht.
Viren könnten auf diesem
Weg nicht direkt übertragen
werden, sagt Herget. Aber es
ist durchaus möglich, dass
Kriminelle auf diesem Wege
Links verschicken, die auf
Phishing-Seiten oder zum
Download von Schadsoftwa-
re führen. tmn

Schön leerlaufen lassen und erst dann ans Netzgerät. Bloß nicht! Wer seinen Akku so behandelt, schadet ihm.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Höchstens ein paar Tropfen Wasser sind risikolos.
FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Die Megapixel machen’s! Ein Mythos. Auflösung spielt für
die Fotoqualität bei modernen Smartphones keine Rolle
mehr. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

MEDIAN ist ein modernes Gesundheitsunter-
nehmen mit rund 120 Rehabilitationskliniken,
Akutkrankenhäusern, Therapiezentren,
Ambulanzen und Wiedereingliederungseinrichtungen und ca. 15.000
Beschäftigten in 14 Bundesländern. Als größter privater Betreiber
von Rehabilitationseinrichtungen mit etwa 18.000 Betten und
Behandlungsplätzen besitzt MEDIAN eine besondere Kompetenz in
allen Therapiemaßnahmen zur Erhaltung der Teilhabe.

Die MEDIAN Klinik Mühlengrund Bad Wildungen ist eine Rehabilita-
tionsklinik mit den Fachbereichen für Psychosomatik, Orthopädie,
Innere Medizin / Kardiologie und Neurologie.

Für unsere Klinik suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

• Koch / Diätisch geschulter Koch (m/w/d)
Vollzeit

• Küchenhilfe (m/w/d)
Vollzeit

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Für Fragen oder Bewerbungen steht Ihnen gerne unser Küchenleiter
Herr F. Wimmer zur Verfügung: Telefon +49 05621/82-3584.

• Verwaltungsangestellten
für die Fakturierung (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Ihre Fragen beantwortet gern Frau P. Mitrai,
unter Telefon +49 (0)5621 82-1320.
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über unser Jobportal.

MEDIAN Klinik Mühlengrund Bad Wildungen
Günter-Hartenstein-Str. 25 • 34537 Bad Wildungen
www.median-kliniken.de

Sie haben eine
gute Geschäfts-
idee und wollen

eine Firma
gründen?

Platzprobleme?
Interesse an
Leerstand?

Betriebsnach-
folger gesucht?

Sprechtag für
Gründer*innen

dienstags und donnerstags
9:00 - 12:00 Uhr

Terminvereinbarungen online unter
www.vgz-schwalm.de oder

telefonisch unter 06691-207436
Das Virtuelle Gründerzentrum Schwalm befindet sich in

Schwalmstadt-Treysa,
Bahnhofstraße 12 in der 3. Etage

GmbH & Co. KG

Wir suchen zur sofortigen Einstellung

1 Bürokraft in Teilzeit (m/w/d)
5 Tage-Woche zwischen 8.00 Uhr und 16.30 Uhr
Tätigkeitsfelder: Telefonannahme, Arbeiten am PC, E-Mails beantworten,

Angebote erstellen, Kundenempfang

Wenn Sie teamfähig und zeitlich flexibel sind,
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

unter lb@lb-catering.de

LB-Catering GmbH & Co. KG
Niederrheinische Str. 24, 35260 Stadtallendorf

Tel. 06428 921073 u. 792285, Fax: 06428 921074
Mail: lb@lb-catering.de, www.CafeCoolSnack.de

sucht IT-ADMINISTRATOR (m/w/d)
zurWartung/Pflege von Server (Windows 2022) u. 7 PC

und BÜROKRAFT (m/w/d)
mit guten EDV-Kenntnissen

praxis@psycho-mengsberg.de • 06692 2026666

MVZMENGSBERG

Sonnenstudio in Edermünde-Grifte
sucht Verstärkung auf 450-€-Basis

Arbeitszeiten 13–16 Uhr bzw. 16–20 Uhr,
auch mal an Wochenenden.
Tel.: 0172 5644104

Brauchen Sie Hilfe bei
Garten- u. Renovierungsarbeiten,
Umzüge, Entrümpelung,
Tel. 0152 59932402

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!
Aktuell suchen wir in
• Frielendorf
(Teilbezirke zur Festanstellung)

• Fritzlar-Ungedanken
(Teilbezirk zur Festanstellung)

• Jesberg
(Teilbezirke zur Festanstellung)
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Fritzlar und Schwalmstadt
Tel. 05681 993441 I WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.hna-zusteller.de
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Deutsche Fachwerkstraße
Mit dem Wohnmobil jeden Tag zu einem neuen Ziel

ausreichend Wohnmobil-
stellplätze in attraktiver Lage
gibt. Ausgewählte Stellplätze
entlang der Ferienstraße
stellt eine Wohnmobilbro-
schüre vor, die unter
deutsche-fachwerkstrasse.de
bestellt und als PDF kostenlos
heruntergeladen werden
kann. djd-k

Städten und Landschaften.
Die mehr als 3500 Kilometer
lange Route führt von der El-
be im Norden über die Ober-
lausitz im östlichen Sachsen
und durch Franken bis hi-
nunter zum Bodensee. Über
100 Fachwerkstädte haben
sich zusammengeschlossen.
Kein Wunder, dass es überall

Der wohl größte Reiz eines
Urlaubsmit demWohnmobil
liegt darin, dass man jeden
Tag spontan ein neues Ziel
ansteuern kann. Keine ande-
re Reiseformbietet so viel Fle-
xibilität und Abwechslung.
Wie geschaffen für eine sol-
che Tour ist die Deutsche
Fachwerkstraße mit ihren

Westlich von Nürnberg liegt der malerische Markt Cadolzburg.
FOTO: DJD-K/DEUTSCHE FACHWERKSTRASSE/MARKT CADOLZBURG

Echt statt virtuell
Urlaub im Ferienhaus

und Naturnähe stehen im
Mittelpunkt. Alle Infos gibt es
auf landal.de. Von komfort-
ablen Ferienunterkünften
aus kann man gemeinsam
Ausflüge in die sehenswerte
Umgebung der Ferienparks
unternehmen. djd-k

Endlich wieder Nähe statt
Distanz. Familientreffen bei
einer Bootsfahrt auf der Mo-
sel statt per Zoom. Endlich
wieder echt statt virtuell. Sel-
ten haben sich die Menschen
nach Begegnung, Geselligkeit
und Emotionalität so gesehnt
wie in diesem Jahr.
Urlaub im Ferienhaus kann

für Paare, Familien undGrup-
pen ein Ausgleich zum Alltag
mit Arbeit, Stress und digita-
len Treffen sein. Die deut-
schen Ferienparks von Landal
GreenParks etwa befinden
sich alle inmitten sehenswer-
ter Landschaften: im Harz, in
der Eifel, im Hunsrück, an
der Mosel oder im Sauerland.
Regionalität, Authentizität

Der Ferienpark Wirfttal in der
Vulkaneifel. FOTO: DJD-K/LANDAL

GREENPARKS/LENNAERT RUINEN

Unter die Haut
Warum Menschen sich im Urlaub tätowieren lassen

Sc.) und hat sich auf das The-
ma Reisepsychologie speziali-
siert – sie beschäftigt sich da-
mit, welche Effekte das Rei-
sen auf die Psyche hat und
wie die Psyche unser Reisen
beeinflusst. tmn

sein, die man sich im Urlaub
eigentlich nur gekauft hat,
weil man seine zu Hause ver-
gessen hatte.

Zur Person: Christina Miro
ist studierte Psychologin (M.

der Erfahrung verbindet. Für
den einen kann dies dasmaß-
geschneiderte Stück sein, das
man sich von der Shopping-
Tour in Mailand mitgebracht
hat. Für den anderen kann es
aber auch die Badeshorts

sich dort dann ein Tattoo ste-
chen zu lassen und die Tradi-
tion des Landes und der Men-
schen am eigenen Leib zu ha-
ben und die Erfahrung der
Reise festzuhalten.
Klar, es gibt auch die Men-
schen, die so eine Entschei-
dung - vielleicht alkoholisiert
und unterwegs in einer Grup-
pe - spontan treffen und das
dann später bereuen.

Andereshoppen imUrlaub
neue Klamotten oder kau-
fen Schmuck. Warum ge-
rade im Urlaub?
Es geht dabei um das Schaf-

fen von Erinnerung. Darum,
dass man vor Ort war und die
persönliche Erfahrung des
Kaufens gemacht hat. Und es
geht darum, dass man etwas
mitbringt, das man anschau-
en und mit anderen teilen
kann. Was das am Ende ist,
das kommt auf das Bedürfnis
des Einzelnen an.
Denn es geht letztlich um

die besondere Bedeutung, die
manmit dem Urlaubsort und

gen und Veränderungen.
Wer so eine offene Persön-
lichkeit hat, ist eher bereit,
im Urlaub einen Moment zu
verewigen.
Wenn man auf Reisen etwas
Besonderes erlebt, woran
man sich gerne erinnern
möchte, dann machen die ei-
nen Erinnerungsfotos und
die anderen verewigen die
Momente am Körper.
Eine Reise ist ja eine Verände-
rung an sich, sie bietet einen
Ortswechsel, Abstand, Mo-
mente der Reflexion. Inso-
fern trägt eine neue Frisur
oder ein Tattoo auch dazu
bei, diese Veränderung nach
außen zu zeigen. Als eine Art
Neustart.

Oftmals ist die Entschei-
dung doch ziemlich spon-
tan. Wie stellt man sicher,
dass man das am Ende
nicht bereut?

Manche machen das ganz ge-
zielt und besuchen auf der
Reise zum Beispiel einen
Maori oder einen Mönch, um

Dieses Andenken geht un-
ter die Haut. Tattoos als
Reisemitbringsel sind eine
ziemlich extreme Form des
Souvenirs – aber psycholo-
gisch durchaus erklärbar.

Fotos machen die allermeis-
ten, und viele bringen ein
bisschen Nippes oder ein
paar Muscheln vom Strand
aus dem Urlaub mit. Doch es
geht auch extremer: Neue Fri-
suren, teurer Schmuck oder
gar ein Tattoo als Mitbringsel
von der Reise.
Warum machen Menschen

das eigentlich? Die Psycholo-
gin Christina Miro hat Erklä-
rungen.

Die einen lassen sich eine
neue Frisur schneiden, die
anderen lassen sich täto-
wieren. Was treibt Men-
schen dazu, gerade im Ur-
laub solche Veränderun-
gen an sich zu machen?

Manche Menschen sind gene-
rell offen für neue Erfahrun-

Ein Tattoo ist definitiv eine bleibende Reiseerinnerung. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN
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Auf der Jagd nach Tränen
Was macht eigentlich eine Traurednerin?

nem Paar nicht passt.
Und beim Thema Hochzeit

ist längst nicht immer alles
Friede, Freude, Eierkuchen.
Man bekommt schon mal Fa-
milienstreitereien mit oder
hört bei der Rede Kommenta-
re aus der ersten Reihe. Im
Gespräch mit dem Brautpaar
gehört es ebenso dazu, die
schlimmsten Themen an-
sprechen zu können. Da habe
ich schon mal einen Kloß im
Hals, selbst Tränen in den Au-
gen oder Gänsehaut. Trotz-
dem muss man dann einiger-
maßen cool bleiben.

Was auch mal nervt: Alles,
was mit dem Thema Finanz-
amt und Steuerberater zu tun
hat, gehört nicht zu meinen
liebsten Seiten amBeruf. Und
Spontaneität im Familien-
oder Freundeskreis ist nahe-
zu unmöglich, wenn man für
Hochzeiten bis zu drei Jahren
im Voraus gebucht wird.

Verdienstmöglichkeiten:
Wie viel man als Rednerin
oder Redner verdient,
kommt ganz darauf an, wie
man sein Business handhabt.
Man kann 200, 300 oder 400
Euro pro Rede verlangen,
wenn man es nur als Neben-
job sieht, nicht darauf ange-
wiesen ist und die Kosten
nicht gedeckt sein müssen.
Ich habe aber schon gehört,
dass jemand 3600 Euro für
Reden genommen hat.
Das ist eine Frage der Ziel-

gruppe und des eigenen
Wertempfindens sowie der
Kalkulation. Da muss jeder
und jede den eigenen Weg
finden. Im Durchschnitt neh-
men Rednerinnen und Red-
ner meiner Erfahrung nach
etwa 850 bis 1600 Euro für ei-
ne Rede.
Je nachdem, wie viele Trau-

ungen man pro Jahr beglei-
tet, kann am Ende eine nette
Summe herauskommen. Die
Ausgaben, die man hat, sind
aber nicht zu unterschätzen -
etwa für Fahrten, Weiterbil-
dung, Versicherung, Wer-
bung oder Technik. Mir per-
sönlich wäre das Geschäft als
Haupteinkommensquelle zu
risikoreich, es bleibt also ein
Nebenjob für mich. tmn

kommen. Also Freudenträ-
nen und emotionale Tränen,
weil man gerade einen senti-
mentalen Moment erwischt
hat.
Zu meinen persönlichen

Highlights zählt genauso,
wenn Eltern, Trauzeugen
oder Omas und Opas nach
der Trauung fast schon auf
mich zustürmen und mich
umarmen möchten. Zu
Weihnachten habe ich ein
Päckchen von einem Paar be-
kommen, zu dessen silber-
nem Hochzeitstag ich eine
Rede gehalten habe. Diese
Wertschätzung und Dank-
barkeit, die man erlebt,
macht es zum besten Job der
Welt.
Wenn ich Paare kennenler-

ne, sage ich gerne: Das ist ein
wirklich egoistischer Job, den
ich hier mache. Man nährt
sich an den besten Erinne-
rungen und Momenten eines
Paares. Man hört die schöns-
ten Liebeserklärungen und
emotionalsten Geschichten.
Man bekommt total viel - und
wird dafür sogar bezahlt!
Wenn es nicht so viel Zeit in
Anspruch nehmen würde,
wäre es wahrscheinlich das
beste Ehrenamt.

Die größten Herausforde-
rungen: Vertrauen und Ver-
antwortung sind wichtige
Themen. Man hat bei einer
Trauung keine Generalprobe.
In der Regel bekommt das
Brautpaar die Rede nicht vor-
her zu sehen. Es geht ja um
Emotionen und Überra-
schung. Man hat also nur den
einen Moment - und der
muss sitzen.
Da braucht es ein gutes

Bauchgefühl, um als Dienst-
leister herauszufinden, wer
als Paar tatsächlich zu einem
passt.
Das Paar muss mir viel an-

vertrauen können, muss ähn-
lich ticken und denken wie
ich. Die Paare, die ich be-
treue, sind zu 90 Prozent
Nerds, Freaks, Menschen ab-
seits der Norm, die wenigmit
Boho, Tauben und Altrosa an-
fangen können und möch-
ten. Einwichtiger Punkt ist es
für mich deshalb, Neinsagen
zu können, wenn es mit ei-

Deutschlands unterwegs, be-
komme aber auch von an-
derswo Anfragen. Das heißt,
ich bin meist schon zwei Ta-
ge pro Trauung damit be-
schäftigt, das Paar zu treffen,
im besten Fall Kaffee zu trin-
ken und mich mit ihnen aus-
zutauschen, sie kennenzuler-
nen, zu erleben.
Und dann schreibt man die

Rede. Man kann es nicht pau-
schalisieren, aber ich inves-
tiere etwa zehn Stunden pro
Rede nur für das Schreiben.
Mit Freunden und Familie
der Paare spreche ich gerne
nochmal, umdenReden eine
andere Sichtweise zu geben.

Die schönsten Seiten: Ich
würde mich als Tränenjäge-
rin bezeichnen. Man sagt mir
nach, dass man bei meinen
Reden sehr viel lachen kann.
Das finde ich gerade in den
vergangenen zwei Jahren
sehr wertvoll. Mir geht es
aber insgeheim darum, min-
destens die erste Reihe der
Gäste zum Weinen zu be-

son, die nicht gerne im Vor-
dergrund steht, bis dahin un-
vorstellbar.
2017 kam schließlich ein

Pärchen auf mich zu, das sich
eine freie Trauung im Spree-
wald wünschte. Auf den
Hochzeiten, die ich bis dahin
begleiten durfte, habe ich be-
obachtet, wie wenig ein pro-
fessioneller Redner im Vor-
dergrund steht. Es geht um
das Paar und deren Geschich-
te. Man bucht keinen Allein-
unterhalter, keine Rampen-
sau, man bucht jemanden,
der zu einem passt, demman
vertraut und zutraut, die Auf-
gabe bestmöglich zu meis-
tern.
Ich habemir gedacht: Naja,

der Spreewald ist nicht in
meiner Nähe, kaum jemand
kennt mich. Gucken wir mal,
wie schlimm es wird. Und ja,
es war schlimm: Ich habe da-
gestanden, mich gefragt, was
ich hier mache. Ich habe ge-
zittert wie selten in meinem
Leben. Hinterher dachte ich
mir: Ich mache das nie wie-
der. Vier Wochen später aber
stand ich in Hamburg wieder
vor einem Brautpaar. Seit-
dem bin ich süchtig.

Die Aufgaben: Seit sich die
Corona-Situation wieder et-
was entspannt hat, betreue
ich etwa 25 bis 30 Hochzeiten
im Jahr - weil viele Events ver-
schoben wurden und man
sich in der Lockdown-Zeit
mehr miteinander, der Zu-
kunft sowie dem Tod befasst
hat. Die Termine finden vor
allemwährend der Saison, al-
so von April bis Oktober,
statt.
Viele von meinen Aufga-

ben haben mit Werbung und
Marketing zu tun, damit mei-
ne Angebote gefunden wer-
den: Etwa netzwerken, Mes-
sen besuchen, Social-Media-
Posts oder Anzeigen planen
und platzieren. Finanzen und
Buchhaltung spielen eine
große Rolle. Daneben geht es
um Kommunikation: Tele-
fonanrufe, E-Mails, Whats-
app-, Instagram- und Face-
book-Nachrichten. Auch mit
den anderen Dienstleistern,
die auf einer Hochzeit sind,
stehe ich im Kontakt.
Und natürlich treffe ich die

Paare: Am besten sieht man
sich zweimal live. Ich bin vor
allem für Paare im Norden

Schmidt mit ihren Worten
ins Schwarze treffen.
Denn: Eine Generalprobe
gibt es nicht.

Wie findet man die richtigen
Worte, wenn zwei Menschen
sich trauen lassen wollen? Si-
mone Schmidt arbeitet frei-
beruflich als Traurednerin
(„Nerdlich heiraten“) und be-
gleitet Paare an ihrem Hoch-
zeitstag. Nach ihrer ersten
Rede dachte sie: „Nie wie-
der!“. Inzwischen hält sie das
Redenschreiben für den bes-
ten Job der Welt. Warum, er-
zählt sie im Job-Protokoll.

Der Weg in den Job: Planen,
Organisieren, Fäden zusam-
menführen und Bälle in der
Luft halten - das sind meine
Leidenschaften. Neben mei-
nem Vollzeitjob habe ich des-
halb schon immer auch in
der Gastronomie, später als
Assistentin einer Hochzeits-
fotografin gearbeitet.
Irgendwann habe ich nach

einer Möglichkeit gesucht,
meine Leidenschaften paral-
lel zu meinem Hauptjob
noch stärker auszuleben -
und eine achttägige IHK-Wei-
terbildung zur Hochzeitspla-
nerin gemacht. In einer Pha-
se, in der ich mein Netzwerk
aufgebaut habe, wurde ich
immer wieder darauf ange-
sprochen, warum ich nicht
mal eine Rede bei einer Hoch-
zeit halte. Für mich, eine Per-

Emotionen wecken, Men-
schen zum Lachen bringen
und zu Tränen rühren: Als
Traurednerin muss Simone

Zum Klientel von Traurednerin Simone Schmidt zählen ihren Worten nach zu 90 Prozent
Nerds und Menschen außerhalb der Norm. Etwa zehn Stunden investiert sie pro Rede nur
für das Schreiben. FOTO: MASCHA BRICHTA/DPA-TMN
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Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.1.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030

Suche eine zuverlässige Hilfe für den
Haushalt auf 450 €-Basis.
Tel. 0163/5106407

Erteile Nachhilfe in Mathematik,
Englisch und Deutsch.Tel: 0561-7018882
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Bad Zwesten-Fritzlar-Homberg(Efze)-Stadtallendorf
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Kunden waschen günstiger!
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Spargel aus Zennern
weil er so gut schmeckt

Verkauf amHerkules Baumarkt Fritzlar
Mo. – Fr. 9.00–18.00 Uhr • Sa. 9.00–13.00 U
Hofverkauf
Mo.–Fr. 11.00–12.00 Uhr und
17.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–13.00 Uhr

Familie Stiehl Gippes 1 • Wabern • Tel: 05683 930067

Uhr
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HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER

Wir suchen eine/n
Verkaufsfahrer/in (m/w/d)

in Vollzeit
für unsere Bäckerei in Gudensberg.

Telefon 05603 2304 oder
ralf-roessel@gmx.net
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Harte Arbeit, ehrlicher Lohn
Der Gartentrend: Darum lohnt sich die Selbstversorgung

dern Überschüsse abgibt.
„Ich kann nicht jeden Tag ein
Glas Honig essen.“
Marie Diederich verfolgt ei-

nen weniger strengen An-
satz. „Ich denke, es ist gene-
rell wichtig, Selbstversor-
gung nicht mit komplettem
Eigenanbau gleichzusetzen.
Das baut viel Druck auf“, sagt
sie. Ihr Credo: Spaß statt Quo-
ten und Perfektion. „Wer
Kräuter selber anbaut, ist
Kräuter-Selbstversorgerin,
ein kleiner Balkon kann ei-
nen leicht zum Chili-Selbst-
versorger machen.“ Auch
wenn es schöne Moment
gibt: Selbstversorgung bleibt
auch im 21. Jahrhundert har-
te Arbeit. Diederich berichtet
von Kaninchen, die den Ge-
müsegarten abgefressen hät-
ten.
Die größte Herausforde-

rung für Roesberger: „Das
moderne Lebenmit der einfa-
chen Lebensweise unter ei-
nen Hut zu bringen. Ich kann
zur Haupterntezeit nicht ein-
fach zwei Wochen in den Ur-
laub fahren, dann war alles
für die Katz.“
Auf ihren Lebensstil ver-

zichten möchten die beiden
Selbstversorger jedoch nicht.
„Selbst wenn die Kinder spä-
ter einmal andere Wege ge-
hen - ichmacheweiter, solan-
ge es geht“, sagt Roesberger.
Für Diederich ist es, die „toll-
ste Reise, die ich jemals un-
ternommen habe. Ich würde
es immer wieder machen.“

tmn

ner Garten gehört zum Sta-
tus. Brot selber backen ist ein
Statement.“ Ralf Roesberger
haben die Kinder zum Selbst-
versorger werden lassen.
„Wir wollten unseren Kin-
dern eine alternative Lebens-
weise zeigen. Uns war es
wichtig, dass sie lernen, wie
Gemüse wächst, Kaninchen
geboren werden und Hühner
Eier legen. Dieses Wissen ist
in der heutigen Zeit abhan-
dengekommen“, sagt der
vierfache Familienvater.

Abgewandt von derWelt le-
ben, kommt für ihn aber
nicht infrage. „Natürlich ge-
hen wir noch einkaufen. Wir
sind keine Freaks, die nur
Möhren mümmeln. Auch bei
uns gibt es Fast Food und
Energy Drinks“, so Roesber-
ger. Selbstversorgung ver-
steht er dennoch als ernsthaf-
te Herausforderung.
„Selbstversorgung ist mehr

als ein bisschen gärtnern.
Mein Ansatz ist es, die Kalo-
rienbilanz auf null zu bekom-
men“, sagt Roesberger. Um
herauszufinden, ob die Ernte
die Familie theoretisch er-
nähren könnte, rechnet er
den Kaloriengehalt von Ei-
ern, Honig und Gemüse ge-
gen den täglichen Bedarf von
2500 Kalorien pro Person -
selbst wenn die Familie nicht
alles selbst konsumiert, son-

schen nun zu dieser Arbeit?
Der Historiker hat mehrere
Erklärungen: die kritische
Auseinandersetzung mit der
Lebensmittelproduktion und
der industriellen Landwirt-
schaft, zum Beispiel. Aber
auch derWunsch nachAutar-
kie. Zimmermanns Beobach-
tung: „Die aufkeimende Be-
geisterung für Selbstversor-
gung zeigt sich eher in wohl-
habenden Milieus. Ein klei-

lichtmuseums am Kiekeberg
bei Hamburg.
„Damals gab es noch keine

Supermärkte, in denen man
zur Not alles kaufen konnte.
Der Mangel war ein ständiger
Begleiter, die Angst vor Ernte-
ausfällen, Seuchen und Krieg
groß.“ Nach dem Zweiten
Weltkrieg habe sich dies je-
doch geändert, dank indus-
trieller Massenproduktion.
Was also motiviert Men-

machter Passata den Raum
erfüllt – das macht unglaub-
lich stolz und dankbar“, sagt
Diederich.
Bei Ralf Roesberger aus

Rommerskirchen (NRW) fing
es im Schrebergarten an.
„Mein erstes Beet habe ich
aus der Wiese gegraben. Ich
hatte von Tuten und Blasen
keine Ahnung, habe mich
frisch und unbedarft an die
Sache ran gearbeitet.“ Etwa
2000 Quadratmeter des
Grundstücks hat er für den
Anbau nutzbar gemacht, auf
800 Quadratmetern baut er
Gemüse an.
Dazu kommenGänse, Hüh-

ner, Bienen und Kaninchen –
wobei letztere nicht mehr ge-
schlachtet würden, sagt er.
„Wegen der Kinder.“

Selbstversorgung ist ange-
sagt und für viele ein Traum.
Das zeigt sich an den vielen
Büchern, Blogs und Social-
Media-Kanälen von Selbstver-
sorgern. Dabei war das mal
ganz anders: Bis zum Auf-
kommen einer industriali-
sierten Landwirtschaft im 19.
Jahrhundert war Selbstver-
sorgung Alltag - insbesondere
auf dem Lande.
„Subsistenzwirtschaft war

wenig romantisch, sondern
überlebensnotwendig und al-
ternativlos“, sagt Stefan Zim-
mermann, Direktor des Frei-

Früher war Selbstversor-
gung über den Gemüse-
und Obstanbau im eige-
nen Garten ein absolutes
Muss, heute liegt sie ein-
fach im Trend. Zwei Selbst-
versorger erzählen, was sie
antreibt und wie sie ihren
Vorsatz leben.

Obst und Gemüse aus dem
Garten, Eier, Milch und
Fleisch von eigenen Tieren:
Marie Diederich versorgt sich
und ihre Familie nahezu
selbst. „Irgendwie hatte ich
schon immer diese Sehn-
sucht in mir, meine eigene
kleine Farm zu haben.“
Ihr erstes Taschengeld

sparte Diederich für ein Buch
über Selbstversorgung, erste
Gartenerfahrung sammelte
sie mit den Eltern auf der
Dachterrasse.
Mit zwölf Jahren bekam sie

bereits ihre ersten Ziegen,
mit 18 Jahren schaffte sie sich
Hühner an und baute Gemü-
se im eigenen Garten an, stu-
dierte ökologische Landwirt-
schaft.
Heute lebt sie mit ihrer Fa-

milie in der Nähe von Kassel
und verfügt über 300 Qua-
dratmeter Beetfläche, neun
Hühner und zwei Ziegen. „Es
gibt für mich wirklich nichts
Schöneres auf derWelt, als in
den Käse zu beißen, den ich
aus der Milch meiner Ziegen
gewonnen habe oder wenn
der Geruch von selbst ge-

Früher notwendig,
heute angesagt

Marie Diederich ist Selbstversorgerin mit einem Garten in
der Nähe von Kassel. FOTO: JANIS JEAN STOYE/LÖWENZAHN VERLAG/DPA-TMN

Eine ernsthafte
Herausforderung

Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de

3 0 J A H R E K Ü C H E N

Freuen Sie sich auf Ihre neue Küche!

MITGLIED IM HAGEBAU-VERBUND www.blecher.eu

IHR PARTNER RUND UM’S BAUEN –

ZUVERLÄSSIG SEIT MEHR ALS 80 JAHREN!

Felsberg-Gensungen

Wabern (Holzhandel)

Homberg

Bad Wildungen

STARK IN BERATUNG UND QUALITÄT

baustoffhandel • fliesenhandel • holzhandel • sanitär-/heizung
werkzeughandel • elektrohandel • eisenhandel • küchenhandel

Normalstahl
sowie ConDoor

• langjährige Erfahrung in der Heizungs
Sanitärinstallation

• persönliche Beratung vor Ort

• ich bringe Ihre Ideen in die Realität

s- und

Heizung & Sanitär

CHRISTIAN DÖRING

Am Entenbusch 20
34346 Hann. Münden
www.shk-christian-doering.de

Tel.: +49 (0) 5541 9541592
Mobil: +49 (0) 151 73070773
E-Mail: c.doering78@t-online.de

Ihr freundlicher Installateur und Heizungsbaumeister!

Leserthema „Tipps rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen Sinnvolle Beetgestaltung
Wie versteckt man welke Frühblüher?

kombinieren. Zum Beispiel
die Kaiserkrone (Fritillaria
imperialis) mache sich gut in
einer Pflanzung mit Pfingst-
rosen (Paeonia lactiflora),
Purpur-Wiesen-Kerbel (An-
thriscus ‘Ravenswing’) und
hohen Storchschnabel-Arten
wie Geranium psilostemon.
Goldgarbe (Achillea filipen-

dulina), Mittelmeer-Wolfs-
milch (Euphorbia characias
ssp. wulfenii) und die Rote
Spornblume (Centranthus ru-
ber) übernehmen den Platz
von der sich einziehenden
Persischen Kaiserkrone (Fri-
tillaria persica) oder der
Zwerg-Kaiserkrone (Fritillaria
raddeana).

Einen etwas aufwendige-
ren Tipp hat die Bayerische
Gartenakademie: Die abge-
blühten Zwiebelblumen
kann man ausgraben und ih-
nen an einem schattigen Ort
die Möglichkeit geben, Ener-
gie zu tanken und ihre Blät-
ter mit der Zeit einzuziehen.
Dafür setzt man sie in eine
Kiste mit etwas Erde.
Wenn die Blätter vertrock-

net sind, können die Zwie-
beln in luftige Säckchen
kommen, in denen Sie an ei-
nem trockenen und kühlen
Ort bis zum Herbst lagern.
Dann werden sie wieder - zur
üblichen Pflanzzeit der früh
blühenden Zwiebelblumen -
in den Gartenboden gesetzt:
Zwischen September und No-
vember. tmn

Wenn die ersten Zwiebel-
blumen des Frühlings ver-
welken, hinterlassen sie
Lücken in der Beetbepflan-
zung. Es sei denn, man gibt
ihnen Stauden zur Seite,
die in der Lage sind, das
Welke zu kaschieren.

Frühblüher wie Narzissen,
Tulpen und Fritillarien haben
einen Nachteil: Sie sind früh
im Gartenjahr verblüht und
dann nicht mehr schön anzu-
sehen. Laub und Stängel wer-
den erst gelb, dann trocknen
sie langsam ein. Obwohl das
nicht jedem gefalle, sollte
man die Pflanzen nicht vor-
zeitig zurückschneiden, rät
Andreas Adelsberger von der
Bayerischen Landesanstalt
für Weinbau und Gartenbau
und Experte für den Bund
deutscher Staudengärtner.
Die Zwiebelblüher tanken

in den nächsten Wochen
Energie und lagern neue
Speicherstoffe in ihren Zwie-
beln und Knollen ein. Erst
wenn die Blätter auch ver-
trocknen, kann man sie ab-
schneiden.

Aber der Anblick und die
später entstehende Lücke las-
sen sich kaschieren. Adels-
berger empfiehlt zum Bei-
spiel hochwachsende Fritilla-
rien in den Hintergrund ei-
nes Beetes zu setzen und mit
Stauden als Lückenfüller zu

Blumenzwiebeln sollten Tierhalter so tief in die Erde setzen,
dass ihre Schützlinge diese nicht ausgraben und daran
knabbern können. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Begleitstauden
übernehmen

Woanders
zwischenlagern
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Hollywood an der Donau
Wien ist ganz großes Kino

„Der Hauch des Todes“
(1987). Er spielte den Mann,
der am Riesenrad im Prater
„die Türe der Gondel auf- und
zumacht“, so Pöschl. Im Film
hatte er einen einzigen Satz
zu sagen: ob der Geheim-
agent Bond, gespielt von Ti-
mothy Dalton, eine weitere
Runde fahren wolle. Fünf
Worte auf Englisch. Den
Lohn dafür empfand er als
„obszön“. Wie viel genau er
bekam, verrät er nicht.
Wien und der Film - das ist

eine Begegnung auf Schritt
und Tritt, auch bei Fremden-
führerin Gerti Schmidt. Besu-
chern muss sie bei ihren Tou-
ren immer zeigen, wo Tom
Cruise an der Oper herum-
kraxelte. Sie war schon mit
Location-Scouts aus Bolly-
wood unterwegs. „Ich liebe
Filme, in denen die Stadt vor-
kommt“, sagt Schmidt.
Auf dem Karlsplatz erin-

nert sie an die damalige U-
Bahn-Baustelle als Szenario
für „Scorpio, der Killer“
(1973) mit Burt Lancaster und
AlainDelon. AmHotel Sacher
begrüßt sie den Portier und
ruft den TV-Zweiteiler „Das
Sacher“ (2016) ins Gedächt-
nis.
Auf dem Stephansplatz

weiß sie, wo 2021 Szenen der
dritten Staffel der Actionserie
„Jack Ryan“ gedreht wurden.
Vor dem Rathaus erklärt sie,
dass die Fassade für „Die Frau
in Gold“ (2015) mit Haken-
kreuzfahnen beflaggt war.
„Auch wenn man wusste,
dass es nicht echt war, fand
ich das irgendwie bedrü-
ckend.“

Unverkennbar blieb die Do-
naumetropole in den „Sissi“-
Streifenmit Romy Schneider.
Unter dem Leitmotiv „Sissi
im Film“ führt im Möbelmu-
seum ein Rundgang zu Statio-
nen mit Requisiten, die auf
der Leinwand zu sehen wa-
ren. Passend dazu gibt es
Film-Einspieler, doch der
„Sissi“-Stoff wirkt ein wenig
angestaubt.
Umso angetaner war Film-

expertin Marijana Stoisits
vom Netflix-Actionkracher
mit Chris Hemsworth: „Da
stand endlich mal nicht die
klassische, imperiale Archi-
tektur im Fokus, sondern das
moderne Wien.“ tmn

Amerikaners Jesse (Ethan
Hawke) in Szene zu setzen.
Sie lernen sich im Zug ken-
nen, steigen zusammen in
Wien aus und gehen bis zur
Abreise am nächsten Morgen
auf Entdeckungstour.
Soweit die Handlung, die

sich darin erschöpft, dass bei-
de fast nur tiefgründig und
sensibel miteinander über
die Liebe und das Leben re-
den.
Die wechselnden Schau-

plätze der Dialoge animieren
zur Spurensuche. Im Café
Sperl etwa wählen sie einen
Tisch abseits der Fenster-
front. Hier kehrten im Psy-
chodrama „Eine dunkle Be-
gierde“ (2011) auch der von
Viggo Mortensen gespielte
Sigmund Freud und der von
Michael Fassbender gespielte
Carl Jung ein.

Julie Delpy und Ethan Haw-
ke fahren in „Before Sunrise“
auch Straßenbahn. Sie strei-
fen weit außerhalb der City
über den Friedhof der Na-
menlosen, wo aus der Donau
geborgene Leichen begraben
liegen.
Sie lassen sich an einer

Brüstung beim Kunstmu-
seum Albertina nieder. Der
leise, romantische Film war
ein Welterfolg. „So einfach
kann Kino sein, wenn man
den richtigen Hintergrund
hat“, lautet das treffende Ur-
teil im Buch „Drehort Wien“.
In „Before Sunrise“ hatte

derWienerHanno Pöschl, 72,
eine Nebenrolle. Zu Filmbe-
ginn streitet er sich lautstark
mit seiner Frau im Zug, was
Celine veranlasst, den Platz
zuwechseln undmit Jesse ins
Gespräch zu kommen - die
Initialzündung der Lovestory.
Pöschl denkt gerne daran

zurück, dass er für den Film
doppelt kassierte: zum einen
die Gage und zumanderen ei-
ne Motivgebühr für sein
„Kleines Café“, vor dem das
frisch geborene Liebespaar
sitzt und von einer Wahrsa-
gerin aufgesucht wird. Pöschl
war bereits damals Besitzer
des Lokals am Franziskaner-
platz, in demman ihn seither
gelegentlich antrifft.
Den lukrativsten Arbeits-

tag seines Lebens hatte
Pöschl aber bei einem Gast-
auftritt im James-Bond-Film

in das von den Alliierten ge-
teilte Wien der Nachkriegs-
zeit und erfährt, dass sein
Freund Harry Lime (Orson
Welles) bei einem Autounfall
ums Leben gekommen ist.
Doch Lime hat den Tod nur
vorgetäuscht und agiert als
Krimineller, der gestrecktes
Penizillin verkauft. Martins
sucht nach Lime, kooperiert
für die geplante Festnahme
mit einem Major (Trevor Ho-
ward) und verliebt sich in Li-
mes Freundin (Alida Valli),
die ihn abblitzen lässt.
Der Erfolg basierte nicht

nur auf der Story des zugrun-
de liegenden Romans von
Graham Greene. Authentisch
waren die Kulissen der zer-
bombten Stadt. Die Schwarz-
Weiß-Bilder, die Kamerafüh-
rung und die Licht-Schatten-
Spiele verstärkten die Effek-
te, unterlegt mit der Zither-
musik von Anton Karas.
Bis heute nachvollziehbar

sind die Schauplätze: der Pra-
ter, wo sich Lime undMartins
zu einer Fahrt im Riesenrad
trafen, der Zentralfriedhof,
der Josefsplatz mit dem
Wohnhaus von Lime und die
Abwasserkanäle, wo es nach
einer Verfolgungsjagd zum
Showdown kam.

All das beleuchtet das Drit-
te Mann Museum, wo die Ei-
gentümer Gerhard Strassg-
schwandtner und Karin Höf-
ler wahre Schätze zusam-
mengetragen haben. „Alles
Originale“, sagt Strassg-
schwandtner, der den Film
„dreizehn-, vierzehnmal“ ge-
sehen habe. Prunkstücke
sind die Zither von Karas, Ka-
meras und das Skript vonMa-
jor-Darsteller Trevor Howard
mit persönlichen Notizen.
Im Burg Kino läuft „Der

dritte Mann“ zweimal wö-
chentlich in der Originalver-
sion. „Wer den Film nur in
der deutsch synchronisierten
Fassung gesehen hat, hat ihn
nicht wirklich gesehen“, sagt
Kinobesitzer Kurt Schramek.
Man muss ihm recht geben.
„Ein Film wie ein Wien-

Werbespot“, heißt es im
Buch „Drehort Wien“ über
„Before Sunrise“. Gefühlvoll
verstand es Regisseur Richard
Linklater, die Stadt über das
Miteinander der Französin
Celine (Julie Delpy) und des

Hollywoodstars wie Tom
Cruise und Clint Eastwood
haben hier schon gedreht,
und dem Kultstreifen „Der
dritte Mann“ ist ein eige-
nes Museum gewidmet.
Entdeckungen in der Film-
stadt Wien.

Chris Hemsworth wirbelte
mächtig Staub auf in Wien:
„mit Schießereien, Explosio-
nen, Helikopterabstürzen auf
der Donauplatte“, sagt Mari-
jana Stoisits über den Dreh
zu der Netflix-Produktion
„Extraction 2“, für die der
Hollywoodstar im Februar in
der österreichischen Haupt-
stadt drehte. Stoisits ist Ge-
schäftsführerin der Vienna
Film Commission, die als An-
laufstelle für geplante Dreh-
arbeiten in Österreichs
Hauptstadt fungiert. Fragt
man sie nach ihren Lieblings-
filmen, die in Wien gedreht
wurden, fallen Stoisits zuerst
die deutschsprachigen Dra-
men „Nordrand“ (1999) und
„Der Räuber“ (2010) ein.
Doch sie hat auchnichts ge-

gen Actionstreifen wie „Mis-
sion: Impossible - Rogue Nati-
on“ (2015). Hier turnte Tom
Cruise über das Operndach,
und in der Nähe flog ein Auto
in die Luft. „Die zwanzig Mi-
nuten, die in Wien spielen,
sind gut gemacht“, sagt sie
über die Hollywood-Produkti-
on. Einzig die „Sissi“-Schnul-
zen aus den Fünfzigerjahren
treffen nicht den Geschmack
von Stoisits. „Die habe ich als
Jugendliche gesehen, heute
nicht mehr. Da weiß ich Bes-
seres anzufangen mit meiner
Zeit.“ Keine Frage, Öster-
reichs Hauptstadt ist so oder
so großes Kino. Doch es lohnt
sich, die Stadt einmal auf fil-
mischen Spuren zu erkun-
den.

Wien darf für sich in An-
spruch nehmen, dass hier
zwei der besten Filme aller
Zeiten entstanden. In denen
spielte die Stadt überdies ei-
ne Hauptrolle. Die Rede ist
von den Klassikern „Der drit-
te Mann“ (1949) und „Before
Sunrise“ (1995).
Im „dritten Mann“ reist US-

Schriftsteller Holly Martins
(gespielt von Joseph Cotten)

«Der dritte Mann», hier eine Szene mit Alida Valli und Jo-
seph Cotten, gilt als ein Klassiker der Filmgeschichte - und
spielt in Wien. FOTO: DPA/DPA-TMN

Die Donaumetropole war natürlich auch Kulisse in den «Sis-
si»-Filmen. FOTO: VIENNA FILM COMMISSION/DPA-TMN

Auf dem Dach der Staatsoper ist schon Tom Cruise herumge-
turnt. FOTO: JULIUS SILVER/ÖSTERREICH WERBUNG/DPA-TMN

Die Stadt in einer
Hauptrolle

Ein Museum zum
dritten Mann

Friedhof der
Namenlosen

Schwenk in die
Moderne

AUFGEPASST !!!
Werbewochen bei Firma Stieb ‐ Kassel
Dach‐ und Fassadensanierung, auch Dachreparaturen,
Dachbeschichtung, Flachdachsanierung, Innenausbau,

Fachwerkrenovierung und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs.

Gerne erstellenwir Ihnen ein kostenloses,
unverbindliches Angebot vor Ort.

Mobil 0172 ‐ 5625766 oder Büro 0561 ‐ 51058961
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Firma Stieb

Bekanntschaften

Heinrich, 79 J., höflicher, kultivierter Wit-
wer, gesund u. vital, sicherer Autofahrer.
Mansollte immerauf seinHerz hören.Wie
schön wäre es, wieder eine nette Dame
kennenzulernen, Sie zum Lachen brin-
gen, etwasunternehmen, zu zweit dasLe-
ben genießen PV, Anruf u. Vermittlung
garantiert kostenlos Tel. 0800-2886445

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen alles, was man
noch brauchen kann - kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2
Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

1A Buche ab 39,-€€☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Stellenangebote

Suche Kraftfahrer/-in mit Führerschein
Klasse C bis CE in Vollzeit/Teilzeit im Bereich
FV mit vorhandenen Qualifikationen. Info an
Bossaerts Transporte: 05692 9964010 oder

info@bossaerts-transporte.de

Suchen Fahrer/in auf 450 €-Basis für
unsere Schülertransporte in und um
Kassel ab sofort u. ab 1.9.2022.
Fa. Range, Tel. 05602-6968

Baumarkt

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 3.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de - Fa.

€€Auto-Export ges. Zahle über Wert.
Kaufe alle Kfz, Diesel/Ben., auch
Motorschaden. 0157-570 178 22

Seit über 60 Jahren geben die SOS-Kinderdörfer weltweit Kindern in Not eine Familie und ein liebevolles
Zuhause. Als SOS-Pate unterstützen Sie Ihr Patenkind, ein SOS-Kinderdorf oder eine Familie in Not.

sos-kinderdoerfer.de

EIN KIND KANN
SICH NICHT
SELBST HELFEN.

Schenken Sie ihm
eine Familie.

Werden Sie SOS-Pate!


